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7. Wahlperiode 

22. 05. 74 
Sachgebiet 754 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Schröder (Lüneburg), 
Frau Dr. Walz, Weber (Heidelberg), Dr. Gruhl und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Energieforschung, Energieersparnis 


Wir fragen die Bundesregierung: 


I. Energiebedarf 

1. Wie hoch schätzen Sie den Endenergiebedarf der Bundes- 
republik Deutschland bis zum Jahre 2000? 

2. Wie hoch schätzen Sie den Primärenergiebedarf der Bundes- 
republik Deutschland bis zum Jahre 2000, und wie soll dieser 
Bedarf gedeckt werden? 

3. Welche Einsparungsmöglichkeiten ergeben sich bei der Um- 
wandlung der Primärenergie zu Nutzenergie, und in wel- 
chem Umfange kann gesamtwirtschaftlich gesehen beim 
steigenden Energiebedarf Primärenergie gespart werden? 

4. Was müßte insbesondere unternommen werden, um die Um- 
wandlungsverluste von Primärenergie in Nutzenergie zu 
verringern im 

a) wissenschaftlich-technischen Bereich, 

b) Bereich von Recht und Verwaltung (Vorschriften, Steuer- 
recht u. ä.), 

c) durch Beeinflussung der Verbrauchergewohnheiten? 

5. Welche Maßnahmen sehen Sie im Bereich der Energieerzeu- 
gung und der Energieversorgung als vordringlich an, um 
einerseits die Versorgung der Bevölkerung mit kostengün- 
stiger Energie zu sichern, andererseits eine Schädigung der 
Umwelt zu vermeiden? 
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II. Energiequellen 

1. Welche Energiequellen sollen in der Bundesrepublik 
Deutschland vorrangig erschlossen werden, um den Primär- 
energiebedarf bis zum Jahre 2000 zu decken? 

2. Welchen Beitrag können Braun- und Steinkohle zur Deckung 
des Primärenergiebedarfs der Bundesrepublik Deutschland 
bis zum Jahre 2000 leisten? 

3. Welchen Beitrag soll die Kernenergie, unterschieden nach 
einzelnen Reaktortypen sowie der Spaltungs- und Fusions- 
prozesse, zur Endenergieversorgung der Bundesrepublik 
Deutschland leisten? 

4. In welchem Umfange sollen Erdöl, Erdgas und sonstige 
fossilen Brennstoffe zur Primärenergiedeckung der Bundes- 
republik Deutschland herangezogen werden? 

5. Was muß unternommen werden, um die Versorgung der 
Bundesrepublik Deutschland mit Kernbrennstoffen bis zum 
Jahre 2000 sicherzustellen? Was ist insbesondere notwendig, 
um die Probleme des Brennstoffzyklus bei der Kernenergie 
langfristig zu lösen? 

6. In welchem Umfange können Abfallstoffe aus Industrie und 
Haushalten zur Energieerzeugung herangezogen werden? 

7. Welche regenerativen Energiequellen kämen für die Energie- 
versorgung der Bundesrepublik Deutschland in Frage? Was 
sollte insbesondere unternommen werden, um 

a) Sonnenenergie, 

b) Wasserkraft, 

c) Gezeiten, 

d) Wind, 

e) Geothermische Energie, 

f) Erdrotation, 

g) sonstige regenerativen Energiequellen 

intensiver für die Primärenergieversorgung der Bundesrepu- 
blik Deutschland heranzuziehen? 


III. Energieträger, Energietransport, Energiekonservierung 

1. Welche Forschungs- und Entwicklungsarbeiten sind im Be- 
reich von Energietransport und Energiekonservierung not- 
wendig? 

2. Wie beurteilen Sie insbesondere den Einsatz von 

a) Kohle als Energieträger und Rohstofflieferant, 

b) Wasserstoff als Energieträger und Rohstofflieferant, 

c) sonstigen Energieträgern und Rohstoffquellen? 


2 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DfUCkSdChe 7/2157 


IV. Folgerungen für staatliche Maßnahmen 

1. Was soll unternommen werden, um die Ergebnisse aus dem 
Bereich der Energieforschung möglichst schnell in die Praxis 
umzusetzen? 

2. In welchem Umfange sollte der Staat zusätzlich zu den bis- 
herigen Maßnahmen (Energieprogramm, 4. Atomprogramm, 
Rahmenprogramm, Energieforschung) oder durch Verlage- 
rung der Schwerpunkte die Forschung und Technologie im 
Bereich der Energie stimulieren? 

3. Welche Organisationsformen im Bereich des Energiesektors 
sind erforderlich, um die anstehenden Probleme der Energie- 
versorgung in der Bundesrepublik Deutschland zu meistern? 


Bonn, den 22. Mai 1974 


Lenzer 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Hösl 

Pleffermann 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Schröder (Lüneburg) 

Frau Dr. Walz 
Weber (Heidelberg) 

Dr. Gruhl 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie hat eine öffent- 
liche Anhörung zum Thema Energieforschung für den 12. Juni 
1974 beschlossen. Den Sachverständigen ist ein Fragenkatalog 
zugesandt worden, der den gleichen Wortlaut wie die Kleine 
Anfrage hat. Um einen Vergleich der verschiedenen Stand- 
punkte zu den Fragen zu haben und eine Kontrolle des Parla- 
ments zu verstärken, ist es erforderlich, daß die Bundesregie- 
rung die angeführten Fragen vorab beantwortet. 
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